
  Zusammenarbeitsvertrag der Kirchgemeinden  
  Arch, Leuzigen und Rüti b. Büren 
 

 
 

Vielfältige Zusammenarbeit 
• Gemeinsame Konf‐Lager 
• Angepasstes KUW Konzept: 7./8. Klasse 
• Gemeinsame Altersferien 
• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit  
• Jugendarbeit mit vielen Beteiligten über die Gemeindegrenzen hinaus  
• Teilweise Zusammenarbeit in der Erwachsenenbildung   

 Arch, Leuzigen und Rüti arbeiten seit vielen Jahren in allen Bereichen ausser der 
(wöchentlichen) Kinderkirche zusammen.  Diese muss, betont Pfarrer Matthias 
Hochhuth, vor Ort bleiben, damit tragfähige Beziehungen zur wichtigen Gruppe der 
jungen Familien entstehen können. Nachdem Bindungen hergestellt sind, sind die 
Menschen eher wieder bereit, auch mit anderen Personen der gleichen Institution 
unterwegs zu sein. 

Formalisierte Zusammenarbeit 

Die Kooperation hat sich über die Jahre so gut eingespielt, dass sich die Kirchge‐
meinden entschlossen haben, die Zusammenarbeit in einem Zusammenarbeits‐
vertrag zu regeln. Ein starkes Zeichen dafür, dass die Kooperation auf Dauer ange‐
legt ist. So ist die Zusammenarbeit auch dann noch gewährleistet, wenn Pfarrstellen 
neu besetzt werden, KGRäte wechseln und das Zusammenspiel nicht mehr so un‐
problematisch und automatisch funktioniert wie bisher.  

Eigenständigkeit in der Zusammenarbeit wahren 

Ganz klar ist für alle Beteiligten, dass nicht eine Fusion der Gemeinden das Ziel ist. 
Das würde aus ihrer Sicht die Beweglichkeit zu sehr einschränken und die meistge‐
nannten Vorteile zunichte machen. Die Kirchgemeinden suchen die Ergänzung in 
der Autonomie und gehen dabei einen interessanten institutionalisierten Weg. 

 

 

 

Pfarrer arbeiten intensiv zusammen in vielen Bereichen. 
Behörden: 2 strategische Sitzungen der KGRäte pro Jahr. 
Es gibt keine angestellten SDM  

 

 

 

Zusammenarbeitsvertrag über Stellvertretung, Gottesdienste, 
KUW III, Jugendarbeit, Seniorenferien und Erwachsenenbildung.  
 
 
 
 

 

 

 

Die Zusammenarbeit kostet nichts. Sie bringt den Kirchgemeinden 
Einsparungen, weil (fast) keine Vertretungslöhne gezahlt werden 
müssen. 

 

 

 

+   Teamarbeit und Autonomie ergänzen sich – hohe Zufriedenheit  
     aller Akteure. 
+   grösseres Angebot für die Kirchgemeinden.  
+   Gemeinsame Projekte ergänzen sich mit eigenständigen Ange  
     Boten. 
+   Erkennbare Identitäten der Kirchgemeinden bleiben gewahrt,  
     können als Ergänzung erlebt werden.  

Kirchgemeinde Rüti 

 

Kirchgemeinde Arch 

 

Kirchgemeinde Leuzigen 

 

 

Kontakt 
Kirchgemeinden Arch und 

Leuzigen 
Pfr. Matthias Hochhuth 

Oberdorfgasse 
 3296 Arch 

 
Tel. 032 679 31 44 

pfarramt.arch‐leuzigen 
@bluewin.ch 

 
Kirchgemeinde Rüti 
Pfr. Dieter Alpstäg 

Herrengasse 4 
3295 Rüti b. Büren 

 
Tel. 032 351 04 84 

dieter.alpstaeg@ref‐kirche.ch 
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Praktischer Beginn: Die Pfarrer haben sich gut verstanden, so ha‐
ben sie statt externer Vertretungen Kanzeltausch vereinbart. Aus 
diesem Kanzeltausch ergab sich die Kooperation in vielen Gebieten 
und die Formalisierung der Zusammenarbeit. Der Beginn war also 
etwas zufällig. Die Kooperation entstand aus einer Zusammenar‐
beit der Pfarrer/innen.  

Die Formalisierung war Sache der KGRäte. Inzwischen hat der Pfar‐
rer von Rüti auch noch eine teilzeitliche KUW Beauftragung in Arch 
und Leuzigen, was die Zusammenarbeit noch stärker institutionali‐
siert. 

 
 

Erfolgsfaktoren und Stolpersteine 
In der komplexen Situation Arch/Leuzigen (1 Pfarrer – 2 Kirchge‐
meinden) ist die Zusammenarbeit mit einer dritten Partei gut mög‐
lich.  

Der Stolperstein „Diener zweier Herren“ und die damit einherge‐
hende Sorge, dass der Pfarrer Partei der einen Seite werden könne, 
wird durch die Autonomie des Pfarrers sowie zusätzliche Koopera‐
tion aus dem Weg geräumt. Das Dreiecksverhältnis ermöglicht 
einen unparteiischen Austausch.  

 

 

 

Die Kontakte laufen seit 1997 

Der Zusammenarbeitsvertrag stammt aus dem Jahr 2005 

 
 
 

 

 

Zu erwähnen ist sicherlich die Besonderheit der Kirchgemeinden 
Arch und Leuzigen. Sie haben sich erst 1982 nach einem Streit ge‐
trennt. Allerdings haben sie auch nach dieser Trennung weiterhin 
den gemeinsamen Pfarrer behalten. Hier ist eine besondere Form 
der Pfarrstellenteilung anzutreffen. Die Kontakte der beiden Kirch‐
gemeinden beschränken sich allerdings auf ein Minimum. In der 
KUW und Jugendkommission sowie im Gottesdienstplan  und in 
der Anstellung des gemeinsamen Personals (Organisten, Pfarr‐
amtssekretärin, KUW) besteht eine gemeinsame Planung. Die 
KGRäte ein Treffen pro Jahr. Darüber hinaus bestehen informelle 
Kontakte der Präsidenten. 

 www 

 
 

www.arch‐be.ch 
www.ref.ch/leuzigen  
www.ref‐kirche.ch/rueti/  
 

 

 

 

 

 

 

Reformierte Kirchen Bern‐Jura‐Solothurn, BEA‐Tagung 2008, "Zusammenarbeit konkret" 
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